Praxis Prof. Dr. Benedict Wilmes
Aufklärungsbogen für KFO Mini-Implantate (TADs)

1. Zweck der Behandlung
Zur Unterstützung der kieferorthopädischen Zahnbewegung kann es notwendig sein, eine zusätzliche Verankerung im Kiefer zu schaffen. Mini-Implantate (auch TADs – Temporary Anchorage Devices genannt) dienen als temporäre Fixpunkte im Knochen, um gezielte Zahnbewegungen zu ermöglichen, ohne andere Zähne zu belasten.

2. Ablauf der Behandlung
- Das Mini-Implantat wird unter örtlicher Betäubung in den Kieferknochen eingebracht.
- Der Eingriff ist minimalinvasiv und dauert in der Regel nur wenige Minuten.
- Die Mini-Implantate verbleiben für die Dauer der Behandlung (meist einige Monate) im Mund und werden nach Abschluss schmerzfrei entfernt.

3. Mögliche Risiken und Komplikationen
- Leichte Schmerzen oder Druckgefühl nach dem Einsetzen
- Entzündungen im Bereich der Schleimhaut in Region des Mini-Implantats
- Lockerung oder Verlust des Mini-Implantats (insbesondere bei schlechter Mundhygiene)
- Verletzung von Zahnwurzeln (nur beim Einsetzen in unmittelbarer Nähe zu Zähnen)

4. Verhalten nach dem Eingriff
- Reinigen Sie den Bereich sorgfältig mit Zahnbürsten / Spüllösungen
- Applizieren Sie bitte lokal in der ersten Woche und bei Rötungen ein Chlorhexidin-Gel 
-
Ich wurde umfassend über die geplante Behandlung mit Mini-Implantaten, deren Ablauf, Nutzen, Risiken und Alternativen informiert. Ich hatte ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen, die mir verständlich beantwortet wurden. Ich erkläre mich mit dem Eingriff einverstanden.

Ort, Datum: ______________________________________  
Unterschrift Patient/in (bzw. Erziehungsberechtigte/r): ___________________________  
Unterschrift Behandler/in: ______________________________________

